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bleibende Stätte*

in der SdrriLlLe
^uie

hat sich diese markige Rohess-Chocolade
erworben. Sie ist feinschmelzend, herb
im Geschmack, aber nicht bitter. Zwei
Rippen der zehnteiligen Tafel Cailler
genügen zur Herstellung einer ganz vorzüglichen

Chocolade-Creme, die auch die
verwöhntesten Feinschmecker befriedigt.
Verlangen Sie aber nicht nur Crémant-
Chocolade, sondern ausdrücklich

Çrémant

No. 26 ter und achten Sie dabei genau auf den

Namenszug

Kot sick caisse moclcigs koksss-Lkocolocis
s^wo^ksn. Lis ist ssinsckmsl/sncl, ks>ì
im (Zssckmock, okss nickt kittsc. ^vsi
kippsn cisi' /skntsiiigsn loks! Loilisi' go-
nügsn /ut klsi-ztsüung sinsc gon/ vo^/üg-
iicksn Lkocoiocis-Lcsms, ciis ouck c^is

vs^vvokstsstsn ksinsckmscksr ksfnscligt.
Verlangen Lis okst nickt nuc Li°smont-
Lkocolocls, soncjs^n ousàûckiick

t>io. 26 ter uncj ocliten Lis c^oìzei genou ouk cien

t>tomvnziug



I! GUGGENBÜHL UND HUBERS SCHWEIZER-SPIEGEL », eine Monatsschrift für Jeder¬
mann, erscheint am 1. jedes Monats.

VERLAG UND REDAKTION : Dr. Fortunat Huber, Dr. Adolf Guggenbühl (Praktischer
Teil: Helen Guggenbühl), Storchengasse 16, Zürich 1. Telephon 39.322. Sprechstunden
der Redaktion täglich nach vorheriger lelephonischer Anmeldung.

Die Einsendung von Manuskripten, deren Inhalt dem Charakter der Zeitschrift
entspricht, ist erwünscht. Die Honorierung erfolgt bei Annahme. Rückporto un-
erlässlich.

INSERATEN-ANNAHME durch den Verlag, Storchengasse 16, Zürich 1. Telephon 39.322.
Schluss der Inseraten-Annahme 12 Tage vor Erscheinen jeder Nummer. Preis einer
Seite Fr. 400, '/» Seite Fr. 200, '/4 Seite Fr. 100, '/» Seite Fr. 50, V'» Seite Fr. 25. Bei
Wiederholungen Rabatt. Verantwortlich für den Inseratenteil: Dr. Josef Studer.

DRUCK UND EXPEDITION : Buchdruckerei Büchler & Co., Marienstrasse 8, Bern.
BESTELLUNGEN nehmen jederzeit entgegen der Verlag oder die Expedition, sowie auch

alle Buchhandlungen und Postämter.
ABONNEMENTSPREISE: Schweiz: 12 Monate Fr. 15.—, 6 Monate Fr.7.60, 3 Monate Fr.3.80

Ausland: 12 » » 15.—, 6 » » 7.60, 3 » » 3.80
Einzelnummer Fr. 1.50 Postcheck III 5152

Wie schön ist dißscs Babyf
V» ^ hoschiitzen

und PALMOLIVE wird Schönheit beschützen

IN DER SCHWEIZ
HERGESTELLT

Palmolive-Seife wird stets in einer olivengrünen
Packung verkauft. Achten Sie aufdas schwarze
Band mit der Goldaufschrift "Palmolive".

PALMOLIVE A. G., Zürich, Talstrasse 15.

Sie wollen, dass Ihr Kind stark, gesund und
kräftig ist. Seien Sie deshalb besonders
vorsichtig in der Auswahl der Seife; mit der
Sieeswaschen.Von ihrhängtGesundheitund
Schönheit ab. Benützen Sie eine Seife, die
vollkommen rein ist, eine Seife die Ihr Arzt
empfiehlt. Gebrauchen Sie Palmolive.
Ihre Reinheit ist weltbekannt. Nur Olivenöl
gibt Palmolive die grüne Farbe. Nur Pflanzenöle

werden zu ihrer Herstellung verwandt.
Das ist das Geheimnis der jugendlichen
Frische, die der Gebrauch von Palmolive
Ihrem Teint verleiht.

1

« QOddMLOHI. ONO OIMKL 8dNV/Ll?M-8?ILdLI. », sins kàstssàitt tnr Isäsr-
INNNN, srsobsint SIN 1. jsclsZ ^onsts.

VLKI-^LZ ONO R^O^XllON: Or. lorlnnsl Onbsr, Or. ^clolt duggsnbnbl sprsktisobsr
lsil: Nslsn dnggsnbiibl), Ltorobsngssss 16, Xiiriob 1. lslspbon Z2.Z22. Lprsobslnnclsn
ösr Rsösktion tsgliob nsob vorbsrigsr lslspbonisobsr ^.ninsIclanI.

Ois Linssnctnng von b^snnskriplsn, âsrsn Inbslt cisin dbsrsklsr ösr ^sitsobritl
snlspriobt, isl srvnnsobt. Ois Oonorisrnng sriolgl ksi /.nnsbins. knokporlo nn-
srlsssliob.

INZ^Iî^lM-^NN^OI^L clurob cisn Vsrlsg, Ltorobsngssss 16, ^nriob l. lslspbon Z2.Z22.
Loblnss àsr Inssrslsn-^Knnsbins 12 lags vor Lrsobsinsn jsâsr Nurnrnsr. prsis sinsr
Lsils ?r. 400, '/s 8sils ?r. 200, '/« Lsils Pr. 100, V« Lsils ?r. 50, '/>» Lsits ?r. 25. Lsi
Misàsrbolnngsn ksbstt. Vsrsntvorlliob für àsn In8srstsntsil - Or. Io8st Ltuclsr.

OKOdX ONO PXPPOIllON - Lnobàrnoksrsi Lüoblsr Lc do., I^srisn8lrs88s 8, Lsrn.
LP8lpI,I.ONdpN nsbinsn jscisr?sit sntgsgsn clsr Vsrlsg oàsr clis pxpsâilion, 8ovis snob

nils knobbsncllnnISN nnà ?o8lsinlsr.
^.LONNP^lLNlLPXPIZP - Lobvsi?: 12 b4onsts Pr. 15.—, 6 Ivlonslo Pr. 7.60, Z sonats kr. Z.80

àslsnà! 12 » » 15.—, 6 » » 7.60, Z » » Z.80
Pin2slnninrnsr Pr. 1.50 Po8tobsok III 5152

zcliön Î5î cIi65L5 ôâ!?/!

un8 P^^o^vc vm<1 ieme
MU»»»»»»»»»"'""""""

5ckönkeii be;c^ütien

Or.K
ttx^Lxs^Li.i.'r

k'ainioiiss-Zsi/s nirci 8<si8 in sinsr oiivsnHrnnsn
k'ac/cnnK nsriran/t. ^Isii/sn Kis an/ <ia.<î «s/nsarss
Lanci mii cisr Ooician/sciiri/t " p'aimoiivs

?^I.àr0I.IVL ^.. 0., ^ûrîck.l'alsti'aizss 15.

8ie vollen, cls88 Ikr Kincl 8tark, ge8unö uncl
kräftig ist. 8eien 8is cle8kalb be8on6ers
vor8icbtig in cler^u8vsblcler8eife/mitcler
8iee8vs8cben.Von ibrbângtdîe8unclbeituncl
8cbönbeit sb. kenàen 8ie eine 8eike, clie
vollkommen rein i8t, eine 8eike 6îelkr^r/t
empkieklt. Oebraucben 8ie pâlmolive.
Ibre lìeinbeit Í8t veitbekannt. blur Olivenöl
gibt Palmolive ciie grüne parbe. blur Pflanzenöle

verclen ?u ibrer Heràllung vervanclt.
Vs8 i8t öa8 Oekeimni8 cier jugenölieben
Pri8cbe, 6is 6er Oebrauck von pâlmolive
Ikrem leint verleibt.
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Wie RoseEi einkaufen Sern!
Roseli, das neue Dienstmädchen von Frau Professor,

ist manchmal etwas betrübt. Es findet, seine Arbeit werde zu

wenig gewürdigt. Aber dann kommen wieder Augenblicke, die

für alles Schwere entschädigen. Zum Beispiel jetzt, wo es sieht,

wie die kleine Ruth beim Anblick der Creme, die es zum Essen

gibt, strahlt. Am Anfang ist Roseli gerade diese Creme oft

missraten. Aber heute hat es den Trick herausgefunden : beim Kochen

kommts nicht nur darauf an, das „man nehme" getreulich zu

befolgen. Es ist ebenso wichtig, welches Material man verwendet.

„Ich bin wirklich froh, dass ich weiss, wie die Markenartikel

alle heissen, wie wäre das Einkaufen sonst kompliziert", überlegt

sich Roseli mit einem Seufzer der Erleichterung.

o

Wie Kosviî einkaufen iss'nt
k?oseli, 6ss neue lDienstmscicben von l^nsu f'i'oiessok'.

ist manobmsl etwas bsti'llbt. Ls iinciet, seine ^nbeit we^s ?u

wenig gewürciigt. /^bei' ciann kommen wieciep /^ugenblioks, 6ie

ills' alles Lobwens entscbäriigen. ^um Beispiel jet-t, wo es siebt,

wie ciie kleine i^utb beim Anblick lies' Oeme, ciie es ?um ^ssen

gibt, sti'sblt. /^m Anfang ist i?oseli gek'scis ciiese Li'eme oit miss-

i'aten. /^bei' beute bat es rien Inick bensusgeiuncien : beim soeben

kommts nicbt nur risi'sui an. 6ss „man nebme" geweulick

befolgen, ^s ist ebenso wicbtig, welobes IVlstei'ial man vei^ven-

clet. „lob bin winklieb ipob. cisss icb weiss, wie liie IVIs»'kenal^ikel

alle beissen, wie wäk'e 6as Einkaufen sonst kompli-iei't". llber'legt

sieb fîosell mit einem 8eui?ei' cier ^I'leicktenung.
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